
Focke-Museum, Schwachhauser Heer-
straße 240: Sonnabend, 21. Januar, 15 Uhr,
Aktion für Kinder: „Voll abgefahren in der
Autowerkstatt“ – Sonntag, 21. Januar,
11.30 Uhr, Führung „Mobilität früher und
heute: Highlights des Focke-Museums“ –
Dienstag, 24. Januar, 19 Uhr, Vortrag „Flott
unterwegs: Elektrisiert Fahrrad fahren? Er-
gebnisse aus der Bremer Studie des Sena-
tors für Umwelt, Bau und Verkehr“ mit
Klaus-Peter Land vom ADFC Bremen. An-
meldung zu allen Veranstaltungen werden
empfohlen unter Telefon 69960050.

Überseemuseum, Bahnhofsplatz 13: Frei-
tag, 20. Januar, 18 Uhr, Taschenlampenfüh-
rung „Vodou: Kunst und Kult aus Haiti“ –
Sonntag, 22. Januar, 12 Uhr, Familienak-
tion „Vodou: Kunst und Kult aus Haiti“;
Info-Telefon: 16038171.

Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5:
Sonnabend, 21. Januar, 11 Uhr, Wissen um
11, Professor Horst K. Hahn spricht über
„Computer in der Radiologie: Hoffnung
und Dilemma“, Eintritt frei.

Theatersaal der Universität, Bibliotheks-
straße: Dienstag, 24. Januar, 12.30 Uhr, Mit-
tagskonzert „Drei Jahre, drei Acts, drei
Kontinente“ mit Gillian Grassie, Adam Do-
nen und Honig, Eintritt frei.

Hospizverein, Schwachhauser Heerstraße
45A: Dienstag, 24. Januar, 18 Uhr, offener
Gesprächskreis für trauernde Menschen.
Info: Telefon 4092828.

Hospiz Horn, Riekestraße 2: Dienstag, 24.
Januar, 17 bis 18.30 Uhr, offener Gesprächs-
kreis für Trauernde, Anmeldung erbeten
unter Telefon 235235.

DRK-Buchmarkt, Hastedter Heerstraße
250: heute, 15 bis 18 Uhr; Freitag, 20. Ja-
nuar, 10 bis 13 Uhr; Montag, 23. Januar, 10
bis 13 Uhr; Dienstag, 24. Januar, 10 bis 13
Uhr und 15 bis 18 Uhr.

Botanika, Deliusweg 40: Heute, 18 Uhr,
Vortrag von Rolf Sauerbier: „Fairer Han-
del: Was kommt beim Kaffeebauern wirk-
lich an?“, Eintritt frei – Sonntag, 22. Januar,
13 bis 18 Uhr, Chinesisches Neujahrsfest –
Montag, 23. Januar, 10 bis 11 Uhr, Qi-
Gong-Kursus, Anmeldung und Info unter
Telefon 216472, Einstieg jederzeit mög-
lich. – Die Sonderschau mit tropischen
Schmetterlingen läuft noch bis zum 26. Fe-
bruar. Am Sonnabend, 21. Februar, um 18
Uhr gibt es wieder eine Taschenlampenfüh-
rung, Kosten: 5 Euro, Anmeldungen erfor-
derlich unter Telefon 42706665.

Bei der Stiftungsresidenz Riensberg in der
Riekestraße konnte jetzt Einweihung gefei-
ert werden: Im Erdgeschoss sind neue
Räume für zwei Hausgemeinschaften ent-
standen, in deren Mitte ein „Markplatz“
liegt. Die Bremer Heimstiftung hat 2,8 Mil-
lionen Euro in den Umbau investiert.

VON JUTTA BARTH

Horn-Lehe. Das Erdgeschoss der Stiftungs-
residenz Riensberg ist erheblich umgestal-
tet worden. Nun gibt es neue Räume für die
Hausgemeinschaften „Schnoor“ und „Bür-
gerpark“, und in der Mitte liegt der hausei-
gene „Markplatz“. Er steht als Ort der Be-
gegnung für Bewohner, Angehörige,
Freunde und Nachbarn der Residenz zur
Verfügung.

Gemeinsam mit den Bewohnern weihte
Alexander Künzel, Vorstandsvorsitzender
der Bremer Heimstiftung, das neue Erdge-
schoss am Dienstag offiziell ein. Musika-
lisch begleitet wurde die kleine Feier von
Ingeborg Wunderlich und Oleg Bordo aus
Berlin. Sie erfreuten die Zuhörer mit Melo-
dien aus den 30er- bis 50er-Jahren von Za-
rah Leander, Marlene Dietrich und den Co-
median Harmonists.

„Heimat ist für mich nicht ein Ort, Hei-
mat ist für mich mehr so mittendrin“, sagte
die Künstlerin Ingeborg Wunderlich. Als
Zehnjährige war sie mit ihrer Mutter, die
heute in der Seniorenresidenz lebt, nach

Bremen gezogen. Als es vor zwei Jahren da-
rum ging, die Räume der Pflegestation neu
zu gestalten, hatte sie die Idee, den Bewoh-
nern, die nicht mehr das Haus verlassen
können, einige Bremer Stadtteile per Na-
mensgebung ins Haus zu holen. „Das ist
toll, jetzt wohne ich wieder stadtnah", zi-
tierte Barbara Tebruck, Hausleiterin der Re-
sidenz Riensberg, eine Bewohnerin des
Hauses, die nun direkt am „Marktplatz“
wohnt.

Beiträge von Bewohnern
Die Namensgebungen „Schnoor“, „Bürger-
park“ und „Markplatz“ spiegeln sich auch
in der Raumgestaltung wider: Farben, Bil-
der und Einrichtung passen zum Thema
und erleichtern überdies die Orientierung
im Haus. „Zu diesem Konzept konnten
auch die Bewohner als überwiegend altein-
gesessene Bremer das ein oder andere bei-
steuern“, berichtete Barbara Tebruck.

Mit der Fertigstellung des neuen Erdge-
schosses ist der erste Bauabschnitt in der
Stiftungsresidenz Riensberg jetzt abge-
schlossen. „In den zwei neuen, offenen Kü-
chen wird gemeinsam gekocht, und Bewoh-
ner, die es noch können und möchten, dür-
fen gern beim Kartoffelschälen oder ande-
ren Vorbereitungen helfen", sagte Pflege-
dienstleiterin Heike Geue-Beer.

Maria Göring (80) wohnt in der Hausge-
meinschaft „Bürgerpark“. Sie fühle sich
wohl und freue sich, beim täglichen Spa-
ziergang den Zinnteller mit dem Hirsch,
den sie aus ihrem eigenen Haushalt mitge-
bracht hat, an der Wand wiederzuentde-
cken, sagte sie. An der Wand des Cafés im
„Schnoor“ stehen dekorative alte Kaffee-
kannen in Reih und Glied auf einem Regal.
„Die stammen alle aus Haushalten der Be-
wohner“, erläuterte Heike Geue-Beer.

Umgeben von deckenhohen Gemälden
des Rathauses, des Doms und der Häuser-
zeile mit Ratsapotheke erhalten die Bewoh-
ner den Eindruck, wirklich auf dem Bremer
Marktplatz zu sitzen. Es gibt kleine Tische,
an denen sie ihren Kaffee oder Tee trinken
und Kuchen essen können. „In einem wei-
teren Bauabschnitt entstehen das ’Viertel’
und ’Horn und umzu’, kündigte Architekt
Peter Cordes an. „Die Bremer Stadtteile
sind das gemeinsame Band, das uns verbin-
det, und über die wir alle etwas zu erzählen
haben“, sagte Barbara Tebruck, und die Be-
wohner stimmten ihr sofort zu.

LESERFORUM

Ein Marktplatz mitten im Haus
Stiftungsresidenz Riensberg weiht umgebautes Erdgeschoss ein

Horn-Lehe (wk). „Große Werke entde-
cken: Carmina Burana von Carl Orff“ heißt
ein Film, den der Fernsehsender Arte am
Sonntag, 22. Januar, um 16.20 Uhr zeigt.
An dem Film des Grimme-Preisträgers Do-
minik Wessely hat die Musikwissenschaft-
lerin und Dirigentin Susanne Gläß von der
Universität Bremen mitgewirkt.

Wessely verbindet Spielszenen, Inter-
views und Konzertaufnahmen zu einer pa-
ckenden Einführung in das Werk. Universi-
täts-Musikdirektorin Gläß führte 2003 die
Carmina Burana zum ersten Mal in der Glo-
cke mit dem damals neugegründeten Chor
der Universität auf. 2008 veröffentlichte sie
die erste Monografie zur Carmina Burana.

Ein Himmelsfalter in der Schmetterlingsschau
bei der Botanika.  FOTO: KAY MICHALAK

Schlüsselübergabe zur Einweihung der neuen Räume in der Residenz Riensberg: Alexander Künzel und Hausleiterin Barbara Tebruck.  FOTOS: STUBBE

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.
Postadresse und Telefonnummer nicht vergessen,

auch bei E-Mails.

Zum Artikel „Wie ein ASV-Experte Ober-
neulander Verkehrsprobleme bewertet“
vom 9. Januar:

Es geht um Sicherheit,
nicht um Schönheit
Es ist unbestritten, dass es wegen der alten
Alleen keine normalen Straßenverhält-
nisse gibt, aber die vorhandenen Verkehrs-
wege sollten passierbar sein! Die teilweise
sehr schmalen Fußwege dürfen mit dem
Rad und müssen von den Linienbussen und
Transportern benutzt werden. Dass es da-
her auf den erdigen Wegen zu Fahrspuren
und Löchern kommt, ist klar.

Wenn nun die Beseitigung dieser Pro-
bleme gewünscht wird, ist das nicht eine
Verschönerung, Herr Polzin, sondern die
Herstellung der Verkehrssicherheit. Nicht
nur bei dem jetzigen feuchten Wetter sind
ganze Seenlandschaften anzutreffen. Die
Folge: Man muss die Straße nutzen – zur
Freude des Linienbusfahrers. Und auf den
Straßen steht das Wasser über den Gullys.
Auch wegen dieser Verhältnisse und der
Gefahr für die vielen Kinder – neben den
weiten Wegen zur Schule oder Kita – brin-
gen die Eltern ihre Kinder dorthin.

In Bremen werden Parkplätze auf einer
verbreiterten Straße angelegt, während
das BSAG-Angebot dort sehr gut vertreten
ist, es werden Radfahrer gezählt (soll der
Radweg dann auf der Brücke verbreitert
werden?), und Herr Saxe, als Bürgerschafts-
vertreter für ganz Bremen zuständig, be-
schwert sich über die Unregelmäßigkeiten
auf gepflasterten Radwegen in Schwach-
hausen, die dann zur Radautobahn ausge-
baut werden sollen. Aber für passierbare
Fuß- und Radwege im Sinne der Gleichbe-
rechtigung der Verkehrsteilnehmer gibt es
in Oberneuland kein Geld!

  INGRID KOCH, BREMEN

Arte zeigt Film
mit Susanne Gläß

Einführung in Carmina Burana

Bewohnerin Maria Gö-
ring hat zur Neuge-
staltung der Räume
Zinnteller aus dem ei-
genen Hausstand bei-
getragen. Sie freut
sich immer wieder an
deren Anblick.

STADTTEIL-TICKER

R E D U Z I E R T

S A I S O N
F I N A L E
Ab sofort auf die gesamte

Winter-Kollektion

50%
Bürgermeister Spitta Allee 7c · 28329 Bremen · Tel. 04 21 - 23 61 63 · www.rolf-bischoff.de
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Die Teilnehmer des bisherigen swb-Kundenforums haben
gesprochen – wir haben zugehört und viel gelernt.
Wann reden Sie mit uns? Denn Ihre Meinung ist uns wichtig.

Information und Bewerbung unter
www.swb-gruppe.de/kundenforum

www.swb-gruppe.de

„Es macht Spaß
sich einzumischen!“

„Ich konnte etwas bewegen.“
„Unsere Themen wurden

aufgenommen.“
„Es steckt eine Menge

hinter Energie.“
Erfahrungen aus dem swb-Kundenforum

Machen Sie mit beim 3. swb-Kundenforum
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WAS SIE SCHON IMMER

TRINKEN WOLLTEN!

Classic oder Medium
12 x 0.7 Ltr. + 6.60 Pfand
Kiste einzeln: 2.99 + 3.30 Pfand
Ltr.: 0.33/0.36

2 KISTEN!

Wellness oder Schorlen
verschiedene Sorten
12 x 1 Ltr. + 3.30 Pfand
Ltr.: 0.74

Original oder Schwarzbier
20 x 0.5 Ltr. + 3.10 Pfand
Ltr.: 0.89

Breznak

Fruits, verschiedene Sorten
6 x 1.5 Ltr. + 3.00 Pfand
Ltr.: 0.55

Pils oder Radler
24 x 0.33/20 x 0.5 Ltr.
+ 3.42/3.10 Pfand
Ltr.: 1.45/1.15

Pils
25 x 0.33 Ltr. + 7.00 Pfand
Kiste einzeln: 8.99 + 3.50 Pfand
Ltr.: 1.03/1.09

2 KISTEN!

Über 20 x in Bremen und umzu, unter anderem in:
Oberneuland, Oberneulander Heerstr. 30

Schwachhausen, H. H. Meier-Allee 42-44, Vahr, In der Vahr 55

Was geschah vor über 50 Jahren? 
Verschenken Sie historische Zeitungsseiten! Unser Archiv bietet Ihnen alle Ausgaben des WESER-KURIER von 1945 bis heute! Weitere Informationen und Bestell-
möglichkeit im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern und im Internet unter www.weser-kurier.de/archiv oder telefonisch unter 04 21/36 71 66 77
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